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DER GRAPHISCHE MARKT 


Zeitschrift fur das gesamte graphische Gewerbe 


erscheint als einzige des Faches in Deutschland 


dreimal im Monat 


Alle 10 Tage erscheint ein Heft, lebendig im Inhalt, aktuell mit 

reichhaltigem, eigenem Nachrichtendienst, technischen Aufsät- 

zen, Mitteilungen aus dem graphischen Leben der Verbände, 

wichtig für jeden Fachkaufmann, den Graphiker und jeden An- 
gehörigen des graphischen Gewerbes. 

Der Bezugspreis beträgt im Monat DM 1,60 zuz. Zustellgebühr 
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GROSSDRUCKEREI-PACKUNGSWERK 


WELCHER GRAPHIKER(IN) 


hat bereits Entwürfe für 


GLÜCKWUNSCH-SCHRIFTKARTEN 


Trauerkarten - Hochzeits-Myrtenkarten 
angefertigt ? Arbeitsproben erbeten, möglichst geprägte Karten, sowie 
Honorarforderung pro Entwurf. A.Wittig & Co., (20b) Braunlage im 
Harz (Britische Zone), Verlag für Glückwunsch- und Trauerkarten 


MASSGEBLICHE FIRMA DER SPIRITUOSENBRANCHE 


sucht Verbindung mit einem erstklassigen 
Graphiker für Plakat- und Inseratenentwürfe 


In Frage kommende Herren wollen sich unter Beifügung einiger 
Arbeitsproben wenden unter H. K. 98636 an Annoncen-Expedition 
Carl Gabler GmbH., München 1, TheatinerstraBe 8 


Freischaffender WERBE-GRAPHIKER 


von Versicherungsgesellschaft zum Entwerfen und der Ausgestal- 
tung von Werbedrucksachen fiir Unfall-, Haftpflicht- und Kraft- 
fahrzeug-Versicherungen gesucht. Zuschriften unter G. A. 98641 an 
Annoncen-Exped. Carl Gabler GmbH., Miinchen 1, Theatinerstr. 8 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 
Werbetexter 


perfekt in Schrift, Figur, Sachdarstellung und Modezeichnung, Mit- 

arbeiter bekannter Firmen, sucht noch einen anspruchsvollen Kunden 

zur freien Mitarbeit. Arbeitsproben stehen gerne zur Verfügung. 

Zuschriften erbeten unter H98643 an Annoncen - Expedition Carl 
»Gabler GmbH., München ı, Theatinerstraße 8. 
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Einer Teilauflage der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der Firma 
ZEICHENBEDARF OTTO SCHILLER, München, 
Brienner Straße 33 bei. Wir bitten unsere Leser um Beachtung. 
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Bekannter Gebrauchsgraphiker BDG aus der Siidwestecke Deutschlands, dem es seit Kriegsende in seiner näheren Umgebung am geeigneten Auftraggeberkreis 
fehlt (Maschinenindustrie, Kraftfahrzeugbau, Großdruckerei und ähnliche), möchte sich verändern und sucht verantwortungsvolle, freie oder feste Mitarbeit 
in Unternehmen, die sowohl auf selbstverständliches handwerkliches Können, wie auf künstlerische Reife und die Erfahrungen einer langen Praxis Wert legen. 
Veröffentlichungen wurden in» Modern Publicity«, »Graphik« und »Gebrauchsgraphik« gebracht. Zuschriften mit dem Vorschlag über die Art der Zusammenarbeit, 
sowie Angaben zur Honorarfrage werden unter der Kennziffer G. 98556 an die Annoncen- Expedition Carl Gabler GmbH., München 1, Theatinerstr. 8, erbeten. 
Eigenprospekt steht zur Verfügung. Zur Vorlage einer umfangreichen Auswahl von Arbeitsproben wird die persönliche Fühlungnahme bevorzugt. 
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ie Liebe zur Werbung, ausgereiftes 
Können, sichere Beurteilung des Marktes und eine 
fünfundzwanzigjährige Erfahrung sind die Grundlagen 


unserer Leistungen. 


Welche Fragen und Wünsche Sie auch haben, unsere 
Gedanken und Vorschläge werden Ihnen jederzeit von 
besonderem Nutzen sein. Dabei ist es eine Freude, mit 


uns zusammenzuarbeiten. 


Werbeberatung, Anzeigenwerbung, Plakatierung, 


Verkehrs-, Dia-, Film- und Funkwerbung. 
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Eine mit Wasser vermalbare Leim-Tempera 
für Entwürfe aller Art. Sie ist geschmeidig, 
deckt gut und haftet fest. Sie ist unbegrenzt 
mischbar, sehr farbkräftig und gut lichtbe- 
ständig, kurzum: sie erfüllt alle Ansprüche. 
Eine reiche Auswahl leuchtender Farbtöne 
erleichtert dem Gebrauchsgraphiker das 
Arbeiten. Pelikan-PLAKAT-TEMPERA ist 
vorrätig in den Handlungen für Mal- und 
Zeichenbedarf. Muster und ausführlicher 
Prospekt auf Wunsch. 
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Parfüm-Packung Package for Perfume 


nahe stets handelt es sich darum, den Inbegriff eines Wunschtraums darzustellen. — Jeder Texter weiß, 
wie abgegriffen hier die naheliegenden Ausdrücke wirken und daß die vielsagendsten aus dem Französi- 
schen kommen. Auch der Graphiker unterliegt der Versuchung, seinem Appell an die Frauen jene tradi- 


tionelle, charmant erotische Note zu geben, die jede gedankliche Beschäftigung mit derart subtilen Er- 


Zeuguissen zum Klingen bringt. Und wie die Erzeugnisse selbst zuweilen durch eine Überbetonung, durch 
ein Zuviel an wichtigster Ingredienz, von ihrem eigentlichen Charakter verlieren, so geraten auch die gra- 


phischen Bemühungen oft in einen zu grellen Ton. Da das Entscheidende am Ende in der Nuancierung liegt, 


wird es zumeist eine Jagd nach den feinsten und zugleich treffendsten Nuancen. 


Otto Stanzigs Entwürfe haben das Essentielle: das heißt: alles Wesentliche ist in ihnen zur Genüge erfaßt 
um den Eindruck einer unentbehrlichen Atmosphäre zu machen. Der schon an sich delikate Stoff wird auch 
auf delikate Weise vergeistigt; eine entsprechende Stilisierung erfolgt mit notwendigem Fingerspitzengefühl. 
Farben und Ornamente haben jenes Duftige, das die Werbung für Seife oder Eau de Cologne erfordert. 


Stanzig zögert nicht, stark zu symbolisieren; mögen seine malenden Liebesengel in einer Anzeige für Nagel- 
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Seifenpackung 


Package for Soap 


Anzeige für ein pharmazeutisches Präparat Advertisement for a Pharmaceutical Product 


Anzeige für Eau de Cologne Advertisement for Eau de Cologne 
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Anzeige für Nagellack Advertisement for Nail-Varnish 


lack nicht immer gleich erkannt, geschweige denn durchschaut werden — sie sind gefällige, schließlich auch 
sinnfällige Attribute. Eine Bildwerbung für ein Eau de Cologne namens «Torero » ist außerordentlich kühn; das 
Publikum wird das Wagnis kaum als solches empfinden, sieht es doch selten die Details, sobald das Ganze ge- 
lungen ist. Reizt der Name des Erzeugnisses dazu, wagt sich Stanzig, nicht ohne Eleganz, in die Mythologie, 
indes er bei der Werbung für ein pharmazeutisches Präparat ein klassisches Antlitz als «total verschnupftes » 
nicht verschmäht. So haben seine Entwürfe durchweg jenen «Zauber des Fluidums », der sich auf dem schmalen, 
ausgetretenen Pfad zwischen unerwünschter Sachlichkeit und penetranter Süße allzu oft verflüchtigt. Schon die 
älteste Physik verstand unter « Fluidum » das kaum Begreifliche, sich wirkungsvoll Auflösende, das in der Aus- 


strahlung spürbarer als im Gegenständlichen ist. i WERNER SUHR 


Broschurentitel Title-Page for a Booklet 


Seifenpackung 


Package for Soap 


I is indeed difficult to produce lightsome effects. But it is just this very task that faces the advertiser of cos- 
metic articles. The graphic solutions must perforce be indescribably delicate, possessing in fact something 
ethereal. A slogan like «fragrance of cleanliness and flower-freshness » is revealing, showing as it does the 
exacting demands of a sphere threatened by many dangers. It is here a matter of producing effective illus- 
trations that with studied ingenuity create in the mind perfect pictures of the desirability of the products they 


represent. The spectator must at once grasp the idea which the designer is at pains to present or suggest. 


2 their See are turned toward such tree subtle BU And just as ane Be) 


duct suffers at times from an overpronounced effect due to an over-measure of some important ingredie 
on ey 


do the graphic designs sometimes err on the side of a certain gaudiness. And since nuance is. here of primary 


importance, artists generally rush to achieve the most delicate and the most appropriate colour effects. 


Otto Stanzig’s designs possess all essentials; that is to say, they have all that is necessary to create the indispens- 
able atmosphere. The already delicate subject is treated with the utmost delicacy; the appropriate ‘stylization i is 
achieved with the necessary dexterity. An atmosphere of fragrance clings to the colours and ornaments as befits 


advertisements of soap or Eau de Cologne. 


Stanzig does not hesitate to use symbolisation freely. Even if his painting cupids used i in an advertisement for 


nail-varnish are not always recognizable or even understood at first sight, they are, ‘nevertheless, pleasing and 


perceptible attributes. A pictorial advertisement of Eau de Cologne called « Torero » is bold in the extreme. The 
public seldom looking at details will hardly consider it a venture as long as the whole composition is a success. 


If the name of a product intrigues him with its appropriateness Stanzig boldly ventures into mythology, and not 
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inelegantly. For instance, in advertising a pharmaceutical article he does not disdain to depict a classic face as 
«totally wizened ». His designs without exception have all that « charm of atmosphere » which all too frequently 
vanishes on the well-trodden path between undesirable practicality and penetrating sweetness. The oldest phy- 
sicists thought of « fluidum » (atmosphere) in terms of something hardly conceivable, something that dissolves 


itself with effect, and which is more noticeable in radiation than in material objects. 
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Werner Egk « Abraxas», V. Bild - Werner Egk « Abraxas» Scene V 


WOLFGANG ZNAMENACEK 


SZENISCHE ENTWÜRFE 


Scenic Designs 


Py ideale Bühnenbild — wie sieht es aus? Die Frage ist 


aktuell, seit Theater gespielt wird. Wieviel Experimente 
aber auch schon gemacht wurden, es stellt sich immer wie- 
der heraus, daß das Ideal stets in jener Dekoration beste- 
hen wird, die dem Charakter des jeweiligen Stückes am 
meisten entgegenkommt, ja, die ihn sogar verstarkt und 
vertieft. Zu den wenigen sensiblen Zauberern, die diese 
Forderung im Fluidum der Kulissenwelt klar empfinden, die 
also zu ihr die richtigen, poetischen und auch originalen 
Beziehungen haben, gehört Wolfgang Znamenacek. Früher 
in Berlin tätig, arbeitet er seit Kriegsende in den Kammer- 
spielen im Münchner Schauspielhaus, und mit den stärksten 
Erfolgen dieser Bühne ist auch sein Name seitdem ver- 
knüpft. Er hat auch einmal Filmdekors entworfen, doch war 
dies für einen ausgesprochen surrealen Film, und nun ist 
« Znam » in Filmkreisen als «Surrealist» abgestempelt! Da- 


bei ist die Spanne seiner Phantasie unendlich weit, er k 
schwört eine Biedermeierwelt ebenso suggestiv, wie c 
Gespensterwelt Ibsens, oder etwa den verspielten Hauch ¢ 
Jahrhundertwende. Interessant ist, daß er heute auf ei 
ganz klare Ausleuchtung des Bühnenbildes zielt, und mit i 
auch die Akteure herausmodelliert. Sehr kühn, sehr ma 
risch sind seine Farben. Nie wird er mit ihnen brutal, imm 
verführt er durch geistreiche «sanfte Gewalt». A 


What actually is the ideal stage-scene like? This questi 
has been a very real one ever since play-acting began. N 
matter the number of experiments that have been mac 
the conclusion arrived at is always the same: the ideal is 
be found in the décor that harmonizes best with the chara 
ter of the play. It can even make a play more powerful, 


Werner Egk « Abraxas » 
IV. Bild - Scene IV 
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Prologue and Epilogue 


Werner Egk « Abraxas» I. Bild + Scene | 


meaning more profound. Wolfgang Znamenacek with rare accordingly their relations to it are of the proper poetic, a 
fine feeling is one of the few magicians who clearly recog- also original nature. Wolfgang Znamenacek, whose field 
nize this demand in the atmosphere of the stage-scene, and activity was once Berlin, has been working since the end 


J, Giraudoux «Die Irre von Chaillot» Il. Bild (Ausführung) + Scene II (Final Design) 
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J. Giraudoux « Die Irre von Chaillot» I. Bild (Entwurf) - Scene | (1st Design) 


the war in Munich in the « Kammerspiele im Münchner Schauspielhaus». His name is al- 
ready closely linked with the tremendous successes of this theatre. Once he designed 
the decor for a definitely surrealist film, and since then «Znam» has been stamped a 
«surrealist» in the world of the film. The range of his imagination, however, is incred- 
ibly wide. He can conjure up a homely « Biedermeier» (cf. Early Victorian 1830) scene as 
easily as he can Ibsen’s world of ghosts, or the last breath of the turn of the century. It is 
interesting to note that in his method of stage-lighting, the actors are, as it were, modell- 
ed out of it. Znamenacek’s colours are extremely bold, and very picturesque. There is 
nothing brutal about his treatment of them; his charm is the ingenious use of «non-vio- 
lent force ». 


J. Giraudoux « Die Irre von Chaillot» |. Bild (Ausführung) » Scene | (Final Design) 
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|. Akt + First Act 
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Szenen-Entwurf für den Film « Der Apfel ist ab» - Scenic Design for the Film « Der Apfel ist ab» 


Paradies-Szene aus dem Film «Der Apfel ist ab» - Paradise-Scene from the Film «Der Apfel ist ab» 
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Wi. zeigen hier eine größere Folge von pharma- 


zeutischen Prospekten, die von den bekannten Labo- 
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ratoires Roussel in Paris herausgebracht wurden. Diese 
werblichen Verlautbarungen wenden sich auf Grund 


der in Frankreich üblichen Gepflogenheiten nicht an OVULES 
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Entwurf Etienne Swed Design 
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das breite Publikum und auch nur in sehr begrenztem 
Umfange an die Apotheker, sondern fast nur an die 
Ärzte. Die Redaktion dieser Werbedrucksachen ob- 
liegt ausschließlich einer von Ärzten geleiteten wis- 
senschaftlichen Abteilung, während die Werbeabtei- 
lung lediglich die Aufgabe hat, das ihr von dieser Ab- 
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Entwurf Edition Printel Design 


teilung übergebene wissenschaftliche Material nach 
künstlerischen und werbetechnischen Grundsätzen 
graphisch und typographisch zu betreuen. Im Gegen- 
satz zu anderen Ländern sind hierbei der Gestaltung 


gewisse Grenzen gesetzt, da die französischen Ärzte 


ROURSEL 


Entwurf Roland Aubert Design 


alle Darstellungen oder Illustrationen expressionisli 
scher, kubistischer, symbolistischer, surrealistischer 
oder karikaturistischer Art ablehnen und selbst ab 
strakte Elemente nur dann gutheißen, wenn sie der 
rein graphischen Gestaltung dienen oder wesentliche 


Teile des Textes diskret betonen. Trotz dieser bewuß 
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ten Einschränkungen weisen aber diese französischen 
Prospekte eine ebenso interessante und lebendige 
wie eine vorbildlich gepflegte und moderne graphi- 


sche Haltung auf. ALEXANDRE-ALEXANDRE 
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Entwurf Edition Printel Design Entwurf Gouju-Almanvic Design 


We show currently a series of pharmaceutical pros- 
pectuses issued by the well-known Roussel Labora- 
tories in Paris. These advertisements are, olmost with- 


out exception, directed toward medical men, and, 
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Entwurf Edition Printel Design 


to a limited extent, to pharmaceutical chemists but 
not to the general public. The editorial staff respons- 
ible for this advertising material is supervised by a 
scientific department run entirely by medical men. The: 


task of the publicity department is to use the scientific 


Entwurf Edition Printel Design 


material sent to it by the science department both 
graphically and typographically in accordance with 
the principles of art and advertising. In contrast to 
the methods employed in other countries certain 


limits are set to the arrangement of such material. 
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For French doctors reject representations or illustra- 
tions of an expressionist, cubist, symbolist, surrealist 


nature, also cartoons. Moreover, they approve ab- PERLE 
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essential parts of the text. In spite of these acknowl- 
edged restrictions these French prospectuses are int- 
eresting and vigorous with an exemplary distinctive 


and modern approach to graphic art. 
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THE BEST SWISS POSTERS OF gz 


A\iiahrlich findet in der Schweiz ein allgemeiner Plakatwettbewerb statt, bei dem die besten Lösungen des Jahres durch eine Jury 
festgestellt und prämiiert werden. Wir zeigen hier die Folge jener Plakate, die man als die besten des Jahres 1949 auszeichnete 
und unter deren Schöpfern man neben altbewährten Plakatkünstlern auch neue oder weniger bekannte Namen findet. Es würde 
hier zu weit führen, auf besonders gelungene Einzelleistungen einzugehen, aber diese in ihren Stilrichtungen so abwechslungs- 
reichen Arbeiten vermitteln schon in ihrer Gesamtheit dem Beschauer auch ohne Kommentar ein vorzügliches Bild von dem Reich- 


tum und hohen Standard der heutigen Schweizer Plakatkunst. EBERHARD HOLSCHER 
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Entwurf Hans Falk Design 
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Entwurf O.Glaser Design 
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Entwurf Herbert Leupin Design 


Entwurf F.Bühler/R. Barth Design 


Entwurf Herbert Leupin Design 


Entwurf E.Bucher Design 
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Entwurf M. Bill Design 
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Entwurf H. Erni Design 


Entwurf Herbert Leupin Design 


Deren has an annual poster competition open to 
with a jury to adjudge the entries and award prizes for 
best solutions of the year. We show currently those post 
that were the prize-winners of 1949, and whose design 
include familiar, new, or less well-known names. Space d. 
not permit of a detailed review of particularly good sin 
achievements. Viewed, however, in its entirety this sh 
with its multiple variety of styles gives the spectator 
excellent picture that needs no comment of the rich resc 


ces and high standard of current Swiss poster art. 


Herbert Leupin Design Entwurf E.Hotz Design 


900 Years of OSLO 


| 

| 
OR die Hauptstadt Norwegens, feiert in diesem Sommer sein 900jGhriges Stadtjubilaum und hat aus diesem festliche 
Anlaß einen hervorragend schönen Prospekt herausgebracht, der dem Betrachter ein eindrucksvolles Bild des Lebens | 
dieser charmanten und internationalen Stadt vermittelt. Denn diese vorzüglich aufgemachte und gedruckte kleine Jub 
läumsschrift verzichtet bemerkenswerterweise ganz auf die sonst in solchen Fällen üblichen Lichtbilder und empfängt ihr 
‚ausgesprochen künstlerische Haltung durch die ausgezeichneten Illustrationen des bekannten dänischen Graphikers Ott 


Nielsen. Seine mit Verve und Eleganz hingeworfenen und locker dem Begleittext eingefügten Pinselzeichnungen zeugen v 


großem zeichnerischem Können und runden sich zu einem so heiteren und liebenswürdig intimen Gesamtbilde, daß jeder B 
trachter den Wunsch verspüren wird, einige schöne Sommertage als Gast an den festlichen Feiern der Stadt Oslo teilne 


men zu dürfen. ERIK STOCKMA 


JOTTINGS IN ENGLISH 
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TEGNINGER: 
Otto Nielsen 


TEKST: 
Bjorn Bjerknzs-Jacobsen 
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BLADKOMPANIET A/S 


. . eller «byen med det store, omdiskuterte hjertet», er 900 är. 
mye — nzrmest sann midt i mellom, og Oslo — kjzre lille, 
i mellom». Ikke for stor, men heller ikke for liten. Sen, som 
fra dumsnill. Rykte som Sodoma, og allikevel anstendig. 
Byen uten eksakt definisjon. Den er byen vi ofte hater, 


tenke oss anderledes. Byen med feil, men ogsa dyder. 


a 


Oslo, Norway’s capital, will this summer celebrate the 9th 
centenary of its founding as a town. The festive occasion has 
been marked by the issue of a remarkably fine publication 
which gives the spectator an impressive picture of life in this 
charming cosmopolitan city. It is interesting to note that this 
small jubilee booklet with its excellent get-up does not con- 
tain the usual photographs characteristic of similar publica- 
tions. Its artistic distinction derives from the outstandingly 
good illustrations by Otto Nielsen, the well-known Danish 
graphic artist. His brush-drawing executed with verve and 
elegance and inserted in the accompanying text, reveal his 
great talent as a draughtsman. Drawings and text, forming 
as they do a harmonious whole, provide such a gay and 
delightful picture that everyone who sees this publication 
vill long to spend a few pleasant summer days as a visitor to 
Oslo Festival. 
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Riktig en pen alder for en by — hverken for lite eller for 
store, pene, stygge Oslo er akkurat byen sänn, ja «sann midt 
nordmenn selv, men travel nok. Ikke paholden, men langt 
Storby? nei, men smaby? tvert i mot. Nei, Oslo er Oslo. 
men allikevei blir i. Byen vi rakker ned pa, men ikke kan 


Oslo — byen vi elsker. 
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Vikingkongens by, var hovedstad og landets ‘ ansikt. 


Som menneskets hjerte er Oslos. Det ligger 
lite til side for hovedpulsicen. Fra Stortorget 
; pumpes liver fram og tilbake i St. Halvards 
Br kropp under kong Kristian den IV’s ma- 


Mam >. + 
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9 nende pekefinger. «Her skal byen ligge» sa bg 
er han etter brannen, og her, midt i det nye gy at u 
: Oslos hjerte, har den mest avholdte av alle Dar AY A 
vire dansk-norske konger fätt sin plass. Oye +4 18 
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At Stortorget, Oslo’s 
main market place, 
the old and the new 
are found side by side, 
Modern depart-ment 
stores, monumental 
buildings and Oslo’s 
old Inn. Streamlined : 5 
trams, limousines and : "AR ‘ 
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Men om aftenen er Oslo igjen metropolen. 
u Da syder pany livet pi begge sider av Stu- PIR, 
N a. : denterlunden under buelampene og neon- ; 
- F lysenes strälende virvar. Da hilser og mgtes 

man under «Uret>, ved musikkpaviljongen Zag (Thm da 
At the. Nutioal eller foran Stortingets massive stenkoloss og pe 3 
Theatre the citizens spaserer glade, unge og sterke forbi fader ) ie 
of Oslo always have Holberg som sammen med sin Henrik og 417” R as 
an opportunity to get 4 


acquainted with the > j 

world’s great masters > 4 

of the drama. —— — 
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von ANNY KEIM-STRAUSS 


6; den gesteigerten Ansprüchen, die heute das 
ublikum an das Theater stellt, ist das Gelingen jeder 
ochwertigen Darbietung von dem glücklichen Zu- 
immentreffen einer Unzahl von technischen und 
Unstlerischen Faktoren abhängig, bei der die Figu- 
ne fraglos eine entscheidende Rolle spielt, da ihr 
ie elementare Funktion zufällt, die sich vor den Augen 
er Zuschauer bewegenden Akteure in einer Gewan- 
Ung vorzuführen, die in vollendetem Einklang mit 
em Szenenbilde den wechselnden Handlungsablauf 
uf der Bühne ständig optisch unterstützen und stimu- 
eren soll. Anny Keim-Strauß, die an den Städtischen 
ühnen in Augsburg wirkt und in den letzten Jahren 
uch besonders erfolgreich für die Staatsoper und 
faatsoperette in München tätig ist, hat ihre große 
egabung für dieses Sondergebiet an einer Fülle von 
Iszenierungen und in Zusammenarbeit mit bedeu- 
snden Regisseuren bewiesen. Sie beherrscht das 
anze Repertoire des Theaters in allen seinen Erschei- 
Ungsformen vom klassischen Drama bis zur leichten 
omödie und von der heroischen Oper bis zur heite- 
an Operette und dem Ballett. Die zahlreichen Figu- 
nen, die von ihr mit einer ursprünglichen Blickbe- 
abung für die Forderungen und Wirkungen des 
heaters und bereichert durch häufige Auslandsreisen 
eschaffen wurden, zeichnen sich durch eine äußerst 
epflegte Farbkultur und eine sehr zeitgemäß mo- 
isch-mondäne Haltung aus, so daß es eigentlich ver- 
/underlich ist, wenn die heute an solchen Talenten 
icht eben reiche deutsche Modeindustrie sich einer 
lerart begabten Mitarbeiterin bisher noch nicht be- 
lächtigt hat. EBERHARD HOLSCHER 


Leo Fall «Madame Pompadour » 


Leo Jessel «Schwarzwaldmädel » 


«Der Student von Prag», Ballett von Pawlinin/ Kreutzberg 


Leo Fall «Madame Pompadour » 


Leo Fall «Madame Pompadour » 


«Der Student von Prag», Ballett von Pawlinin /Kreutzberg 


Karl Millöcker «Gasparone» 


In view of the increasingly exacting demands 
of the public with respect to theatrical performances, 
the success of every good performance depends onthe happy 
combination of anenormousnumber of technical and artistic factors. 
Here, figurines undoubtedly play an important part. For their primary func- 
tion isto present the actors on the stage in costumes that not only harmonize with 
each scenic picture but also stimulate and optically support the changing 
scenes on the stage. Anny Keim-Strauss who is working for the Civic 
Theatre inAugsburg,and also with marked success for theState 
Opera and Operetta House in Munich is peculiarly 
gifted for this special sphere of activity. This is 


Leo Fall « Madame Pompadour» 


Franz Léhar « Paganini» 


evidenced by the largenumber of plays and operas 
she has helped to stage in conjunction with eminent pro- 
ducers. She commands the entire repertory of the theatre from ae fe 


REE ee ae 


the classical drama to the light comedy, and from the heroic opera to ody 
the light operetta. Her great natural talent for grasping the needs of the theatre 
E and best stage effects combined with travel in other countries, enabled her to create whe Se 
a multitude of figurines that are remarkable for refined taste in colour and 
for a fashionable elegance in keeping with the times. Thus, it is some- 


what surprising that the German fashion industry has not yet 
secured such a gifted collaborator, especially as it is not 
5 over-supplied with talent of this description. 


Oskar Strauß « Ihr erster Walzer » 
Albert Lortzing 


«Zar und Zimmermann » 


1. Preis - 1st Prize 


Entwurf Sigrid Lämmle Design 


IM ZEICHEN DER 
FRAU 


ERGEBNISSE 
EINES PEAKATWETTBEWERBES 


Results of a Poster Competition 


Für die 1. Bundes-Ausstellung des Deutschen Frauenringes, A well-endowed competition for a poster for the 1st 
die vom 21. Juli bis 6. August 1950 in München stattfindet, eral Exhibition of the German Women’s Ring to be 
wurde ein gut dotierter Plakatwettbewerb ausgeschrieben, in Munich from 21st-6th August 1950 was recently arran 
an dem alle in Deutschland lebenden Künstlerinnen teil- It was open to all women-artists residing in Germany 
nehmen konnten. Die Beteiligung an dieser Ausschreibung though there was an exceptionally large number of 
war eine außerordentlich große, aber schon eine erste rants, the first sorting of entries showed that illustrc 
Sichtung der zahlreichen Einsendungen ergab, daß die illu- solutions predominated, andthat many of the artists hac 
strativen Lösungen überwogen und daß sich viele Teilneh- idently not cared to tackle the principles of poster de: 
merinnen nicht mit den plakativen Gestaltungsgrundsätzen The results, however, were good, the prize-winners 
auseinanderzusetzen vermocht hatten. Trotzdem war das playing the excellence of modern poster design. 
Ergebnis ein gutes, denn die prämiierten Arbeiten weisen 

alle Vorzüge moderner Plakatgestaltung auf. EBERHARD HOLS! 
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2. Preis - 2nd Prize 


Entwurf Lilo Rasch-Naegele Design 


ONinchen AussteWungspark, F300 50 
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3. Preis - 3rd Prize 


Entwurf Liselotte Röttges Design 


Sundesausstellung das 
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4. Preis - 4th Prize 


MÜNCHEN-AUSSTELLUNGSPARK 
VOM 7-30 
JULI1950 i : 


Entwurf Renate Rohr Design 


AUSSTELLUNO SPARK 
27.- 30. 30111950 
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ıbundesausstellung des 
deutschen frauenringes 


LBÜNDEBAUSSTELLUNG 
DES DEUTSCHEN FRAUENRINGES 
MUN CHEN 


Jin oichen der 
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Entwurf Heinlein Schneider Design 


MÜNCHEN 7-30. 11.1950 
AUSSTELLUNGSPARK 


5. Preis - 5th Prize 


Entwurf Antje Carstens Design 
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HAMBURG 


WIRBT FUR DEN FREMDENVERKEHR 
HAMBURG Advertises Tourist Travel 


Unter den Fremdenverkehrsprospekten, die auch in diesem Jahre wieder in reicher Fülle erschienen sind 
und die zum überwiegenden Teile nicht gerade zu überzeugen vermögen,nehmen die dreivom Fremden- 
verkehrsverein der Hansestadt Hamburg unlängst herausgebrachten Prospekte eine rühmliche Sonder- 
stellung ein. Sie sind das Werk des Graphikers Erwin Krubeck, der als Leiter der gebrauchsgraphi- 
schen Fachklasse an der Hamburger Landes-Kunstschule erfolgreich lehrend tätig ist. Im Gegensatz zu 
dem hier sonst üblichen Schematismus hat es Erwin Krubeck geschickt verstanden, den Umschlägen der 
Prospekte durch starke farbige Akzentuierung eine großzügige und fast plakativ anmutende Haltung 
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HAMBURG HAMBURG 
Tyskland Tyskland 


zu geben und auch die Innenseiten durch graphisch reizvoll aufgelockerte und großbebilderte Photos lebendig und 11 
essant zu gestalten. Kein Zweifel, daß diese auch fremdsprachig erschienenen Prospekte überall im Auslande ihren Zy 
erfüllen und Anklang finden werden. E.H. 

There is again this year a perfect spate of travel booklets and folders most of which are not particularly convin« 
Pride of place, however, should be given to three publications of the Tourist Association of the Hanseatic City of F 
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HAMBURG \ 


urg. They were designed by Erwin Krubeck, graphic artist, successful teacher and director of the commercial art class at 
ie Hamburg Land Art School. Departing from the usual conventional pattern Erwin Krubeck by accentuating strong col- 
urs has ingeniously given the wrappers an appearance suggestive of the poster. Also the inside pages have vitality and 
iterest due to the artist’s charming graphic treatment of photographs. There is no doubt whatsoever, that these prospect- 


uses in various languages will fulfil their purpose and be well received in other countries. 
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Illustrationen für das Kochrezeptheft 
«Du und das Ei» 
Illustration for the Recipe-Booklet 


.- «The Egg and You» 
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Umschlag für das Kochrezeptheft «Du und das Ei» - Cover forthe Recipe-Booklet «The Egg and You » 


Buchillustrationen aus « Das Große Lebensmittelbuch » von Klein + Book-Illustrations from «Book on Foodstuffs» by Klein 


ALEXANDER MARCOPOLO 


VANILLE TEE TABAK 
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Illustration zu einem Märchenbuch von Heinz Jonas = Illustration for a Fairy Tale Book by Heinz Jonas 
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ZUR BENUTZUNG: DIE OBIGE VIERTEILIGE LEITKARTE 
GIBT DEN GESAMTUMFANG DES BUCHPLANS 
BUCHPLAN STETS GANZ AUFSCHLAGEN UND EINZELNE 
BLATTER NICHT UBER DEN RAND HINAUSZIEHEN 
RICHTUNG NORD-SUD VON OBEN NACH UNTEN: WEST-OST 
VON LINKS NACH RECHTS WENDEN UND UMGEKEHRT 


Umschlag - Cover 
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Neujahrskarte 
New-Year's Card 


ns h I Die saubere und aie) oe seiner shyt toe Sa verrät dadt: 
IR SEn lich die gute Disziplin seiner schon vorerwähnten schulischen Aus- 
| | bildung. Die beschwingte und bewegte Haltung seiner zeichneri- 
schen Lösungen offenbart aber ebenso eine ganz ursprüngliche 
Begabung für das witzig und liebenswürdig Humorige, die nicht 
eben häufig anzutreffen ist und die eigentlich schon im Interesse 
einer Auflockerung unserer heutigen Gebrauchsgraphik vielmehr 
ausgewertet werden müßte. EBERHARD HOLSCHER 
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Buchumschlag - Book-Cover: 


We currently show selected works by G. W. Hoernig, a highly 
gifted, and for us extremely valuable, young graphic artist. He 
studied in Berlin under the expert direction of Prof. Hadank and 
Prof. Boehm, and for the past few years has been working in Ham- 
burg where he has already collected a goodly number of clients. 
The clean-cut and exact form of his manner of working plainly 
reveals the strict discipline of his afore-mentioned training in Ber- 
lin. The blitheness and mobility perceptible in his drawings equally 
reveal his natural talent for treating gracefully what is witty and 
humorous. This is a gift not too frequently met with, and might well 
be used to advantage in loosening our present-day commercial art. 
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Zeichen für den Verlag « Die Fähre » Colophon for the Publishing House «Die Fäh 


Zeichen für die Damenmaßschneiderei J. Elmers Trade-Mark for the Lady's Tailor J. Elmers 


Zeichen für den Verlag « Carto» Hamburg Colophon for the Publishing House « Carto» H 
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Georg Walther 
Eisenwaren 
Neusiadi a. d. Haardi 


Entwurf Henry Thelander 1938 Design 1950 


4 ANLEIHEN VOM AUSLANDE 


Loans from Other Countries 


S ist sicherlich eine der Aufgaben dieser Zeitschrift, ihre Leser über die werbegraphischen Bemühungen im In- und Aus- 
änd zu unterrichten und ihnen damit wertvolle Anregungen für ihre eigene Arbeit zu vermitteln. Es geht aber entschieden 
U weit und ist nicht angängig, wenn man sich nicht nur anregen läßt, sondern aus offensichtlichem Mangel an eigener 
3edankenfülle ganz einfach vorbildliche Bildbeispiele blindlings übernimmt und unbedenklich für eigene Zwecke auswertet. 
Nenn beispielsweise eine deutsche Firma eine Arbeit des dänischen Graphikers Henry Thelander, die im Mai-Heft 1941 
lieser Zeitschrift veröffentlicht wurde, mit geringfügigen Abänderungen kopiert, so ist hier zweifelsfrei schon der Tatbe- 
tand eines Plagiats gegeben. Wir erinnern uns dabei mit einigem Vergnügen an ein schon länger zurückliegendes und 
janz ähnliches Vorkommnis, bei dem ein Leser dieser Zeitschrift ihren Titel «Gebrauchsgraphik» recht naiv dahin ausdeu- 
ste, daß er als Bezieher ohne weiteres berechtigt sei, ihren Inhalt nach Belieben zu «gebrauchen» und äußerst erstaunt 
var, daß er dann nachher gerichtlich belangt und zu einer recht erheblichen Schadensersatzsumme verurteilt wurde. 
EBERHARD HOLSCHER 
Ine of this journal’s tasks is to keep its readers informed of the work being done both at home and abroad in the sphere of 
idvertising art, and so provide them with valuable inspiration for their own efforts. But it is certainly to be deplored when 
jeople through sheer lack of ideas abuse this stimulus by simply copying some outstanding reproduction, and, in the most 
asual manner possible, make use of it for their own ends. When, for instance, a German firm copies with only slight altera- 
lions a work by Henry Thelander, the Danish graphic artist, that was published in the May number (1941) of this jour- 
ial, then it is clearly a case of pure plagiarism. We recollect with some amusement a similar incident that occurred some 
ears ago. A reader of this journal naively interpreted the title «Gebrauchsgraphik» (lit. trans. «Useful Graphic Art») in his 
Wn way so as to justify his assumption that as a reader he had every right to «use» the contents as he pleased. He pro- 
essed great astonishment when an action for damages was brought against him, and he was sentenced to pay heavy costs. 
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DRUPA DUSSELDORF 1951 


Das graphische Gewerbe, die Papierverarbeitung und ihre 


sämtlichen Zuliefererindustrien haben sich in den Jahren 
nach Kriegsschluß weitgehend von ihren Schäden erholt 
und sowohl mengen- wie qualitätsmäßig ihren Friedenslei- 
stungen angepaßt. Nachdem für diese bedeutenden Zweige 
der westdeutschen Wirtschaft seit über 10 Jahren keine um- 
fassende Fachmesse mehr stattgefunden hat, besteht nun- 
mehr das dringende Verlangen, durch Abhaltung einer 
großangelegten Fachmesse die eigenen Leistungen im Wett- 
bewerb mit dem Ausland vorzuführen und die alten und 
neugewonnenen Beziehungen zwischen Kunden und Liefe- 
ranten zu befestigen. Im Sinne einer intensiven Pflege des 
Exportgeschäftes sind sich die maßgeblichen Kreise dar- 
über klar, daß der Charakter dieser Fachmesse nur inter- 
national sein kann, um auch damit dem Streben nach Libe- 
ralisierung des Welthandels sichtbar Ausdruck zu geben. 
Die beteiligten Verbände haben nach eingehenden Bera- 
tungen als Ort der Veranstaltung Düsseldorf gewählt und 
bereits entsprechende Abkommen getroffen. Der alle in 
Frage kommenden Verbände umfassende Messeausschuß 
der für die Zeit vom 26. 5. bis 10. 6. 1951 in Düsseldorf statt- 
findenden DRUPA — Internationale Messe Druck und Pa- 
pier — beschloß unter Vorsitz seines Präsidenten Hubert 
H. A. Sternberg, den Mitgliedern der beteiligten Verbände 
zu empfehlen, ihre Ausstellungsdispositionen für 1951 so zu 
treffen, daß alle Kräfte auf die DRUPA, die Fachmesse aller 
am Thema interessierten Industrien, des Handwerks und 
des Großhandels, konzentriert werden. 

Die Schirmherrschaft hat Bundeswirtschaftsminister Prof. 
Dr. Erhard übernommen. 


FESTSCHRIFT UND MITGLIEDERVERZEICHNIS DES BDG. 
Aus Anlaß der diesjährigen Jahrestagung des Bundes Deut- 
scher Gebrauchsgraphiker ist eine kleine Festschrift erschie- 
nen, die neben zahlreichen Bildbeispielen auch die An- 
schriftenaller dem BDG angehörigen Gebrauchs- 
graphiker enthält. Von diesem wertvollen Nachschlage- 
werk, das viele Auftraggeber interessieren wird und nur 
1,— DM kostet, ist noch eine kleine Restauflage verfügbar. 
Bestellungen sind zu richten an den Vorsitzenden der 
Gruppe Rheinland-Pfalz, Heiner Zinckgraf, Neustadt a. d. 
Haardt, Maxburgstraße 34. 


FOTO- und FILM-FORUM. In der Zeit vom 27. Oktober bis 


zum 5. November 1950 findet unter dem Namen « Interna- 
tionales Foto- und-Film-Forum » in Kopenhagen eine große 
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internationale Foto- und Film-Ausstellung statt. In Ve 
dung mit dieser Veranstaltung ist ein internationaler | 
und Filmwettbewerb ausgeschrieben, über den das «| 
nationalt Foto & Film Forum» in Kopenhagen K, Frede 
gade 11, nähere Auskünfte erteilt. 


WAS MACHT DIE SCHWEIZ? Die « Publicité et arts 
phiques», eine Rundschau des Werbewesens und der 
phischen Kunst in der Schweiz, bietet eine querschnitta 
Auslese aus dem gebrauchsgraphischen Schweizer S« 
fen der Jahre 1946/47. Der stattliche Band, durch ein 
köpfiges Auswahlkomitee zusammengestellt, zeigt Plal 
Anzeigen, Prospekte, kurz sämtliche graphischen Rea 
rungen der modernen Werbung. Vieles ist farbig wie 
gegeben, Druck und Aufmachung sind sehr gut. In de: 
zeigten Fülle der verschiedensten Leistungen ist gi 
nicht alles aufregend, alles aber ist zumindest wirklich 
konnt. Ein zweites Heft in ähnlicher Aufmachung gilt 
Thema: «Verpackung und Schaufenster». Unter den 
spielen der Schaufensterdekorationen finden sich c 
nelle und moderne Lösungen. Einen breiten Raum ni 
der Textteil ein, die Studien sind lesenswert. Sie geben 
sorgfältig überlegte Kritik, besonders interessant ist 
terhin, was Graphiker aus der Praxis erzählen. Wer 

kungen entwirft, wer Schaufenster dekoriert, findet 
Hinweise und nützliche Anregungen. Ein drittes 

schließlich, die Sondernummer «Photo 49», präsentieri 
Schweizer Photokunst. Für die Einzelgebiete: «Natur, T 
Menschen, Arbeit, Werbung, Phantasie» wurden aus 
senden von Photos 134 Aufnahmen ausgewählt. Den br 
sten Raum nehmen die Naturstudien ein, sie sind vor 
lich. Jedes Photo blitzt sozusagen wie ein Schweizer H 
Retusche — das alles ist da. Die Umschlagzeichnung di 
Heftes weist dabei auf das Magische hin, das Photos wir! 
haben können. (Sonderhefte der « Publicité et arts gro 
ques », Maurice Collet, Editeur. 4, rue Daubin, Geneve.) 


DIE WERBUNG 1950. Unter diesem Motto findet in der 
vom 29. Juli bis 13. August 1950 in Lindau (Bodensee) | 
internationale Plakat- und Werbemittel-Ausstellung s 
zu der alle Gebrauchsgraphiker und Werbefachleute, 
wie die einschlägigen Firmen des In- und Auslandes eit 
laden werden. Die eingereichten Arbeiten unterliegen e 
Jury. Einsendungen werden erbeten an den Gebrauchs 
phiker R. Nerger, Lindau (B), Holbeinstraße 41. Anfra 
bezügl. Ausstellungsständen sind zu richten an die Me 
Werbe G.m.b.H., München 12, Westendstraße. | 


sind erhältlich bei der Schriftleitung « Gold und 
i Hamburg 1, Ballindamm 26/II. 


Us DEM NICHTS ENTSTANDEN! Der künstliche Faden 
n aus der reinen Idee, und dieser besondere Charakter 


unstfaser wird in einer Studie zu ihrer Geschichte auch 
en bar. Sie ist von Dr. Volkmar Muthesius zusammenge- 


nd wenn auch manche Entwicklung der Kunstseiden- 
ie mit diplomatischer Eleganz nur angedeutet wird, so 
man immerhin auch die Aktienkurse, die Entwicklung 
unstseidenpreise, wie die Listen der Vorstands- und 
tsrats-Mitglieder der Vereinigten Glanzstoff-Fabri- 
.G. studieren. Grafik von Hein Bartels, Wiesbaden, 
| Leica-Aufnahmen von Dr. Wolff-Tritschler lockern das 


e Buch auf. Es ist auf Rundsieb-Büttenpapier gedruckt, 
und Druck besorgte die D. Stempel A.G., Frankfurt, 
in. Die Gesamtleitung lag bei W.F.Motekat, Wies- 
n, und dieser erfahrene Mann hat der Jubiliäums- 
die zum 50jährigen Bestehen der Vereinigten Glanz- 
Fabriken A.G. erschien, eine große Sorgfalt angedei- 
assen. Die Gabe bietet sich diskret und zurückhaltend 
‘man merkt sofort, die Leute, die sich das bestellt 
aben, wissen, was sie wert sind und wollen nicht aufdring- 
ch sein. Trotzdem könnte der Text etwas lebendiger wir- 
| Die Geschichte der Kunstfaser ist im Grunde ein uner- 
spannender Tatsachenbericht. Aber hier ist das alles 
ähflüssig behandelt, so daß nur der dabei erwähnte eng- 
he Naturforscher Hooke dem Leser näherrückt. Hooke 
r es nämlich, der als erster die sogenannte «Viskosität 
Spinnlösung », die Zahflissigkeit des Ausgangsmaterials 
klar erkannte. («Zur Geschichte der Kunstfaser », Ver- 
y Hoppenstedt & Co., Heppenheim an der Bergstraße, 
Das Spezial-Archiv der deutschen Wirtschaft ».) A. S. 


| VERLAG HAT HUMOR. Wenn man ansonsten nur Bü- 
er über « Gaswärme », über die « Aufbereitung der Indu- 
ri e- und Gebrauchswässer » (was es alles gibt!) und ähn- 
che Themen herausgibt, dann ist wohl ein Loberuf am 
und er sei dem Vulkan-Verlag gesandt. In bienenflei- 
ler Arbeit haben zwei Herausgeber, Wilhelm Dorn und 
tgen, an die 500 heitere Geschichten, Anekdoten, 
Witze und Karikaturen gesammelt, die alle Zweige 
chnik behandeln. Es sind 330 Seiten mit 110 Abbildun- 
der Einband lockt feuerrot. Die Sammlung ist nicht nur 
echniker und Industrielle eine Fundgrube, schließlich 
en wir alle tagtäglich mit technischen Dingen zusam- 


in. Der Verlag empfiehlt das Buch als Geschenkband, 


glücklicher Hand ausgewählt, O. Jacobsons «Adamson», 
Grotesken von Heinrich Kley begegnet man mit Vergnügen, 
aber manches aus der Gegenwart ist dilettantisch. Wir 
haben immerhin eine ganze Reihe von Spitzenkarikaturi- 
sten in Deutschland, und jeder von ihnen gab Witze über 
technische Dinge, die «hinhaven» und die außerdem gut 
gezeichnet sind. Alles in allem aber: ein erfreuliches Buch! 


(Vulkan-Verlag, Dr. W. Classen, Essen, Wiesenstr. 55. «Hu- . 


mor in der Technik», Halbl. 9,80 DM.) . A. $, 


KOLN — Geschichte und Gesichte. Die Stadt, die sich aus 
dreimaliger Zerstörung dreimal wieder aufrichtete, legt zu 
ihrer 1900-Jahrfeier ein Bildheft vor, in dem ihr bedeutend- 
ster Kunstbesitz in ganzseitigen Abbildungen vereint ist. Es 
wurde von Dr. T.Feldenkirchen, dem Direktor des Kölni- 
schen Kunstvereins, zusammengestellt, eine noble Einlei- 
tung hat Prof. O. H. Förster dazu geschrieben. Das Heft ge- 
langt in Verkehrsämtern, Reisebüros und Hotels des In- 
und Auslandes zur Ausgabe, und wem es in die Hände fällt, 
der wird es bestimmt wohlbewahren. Ein Kalender, der alle 
Veranstaltungen des Festjahres enthält, ist in loser Form 
beigefügt. Nimmt man ihn heraus, hat man ein apartes 
Bändchen. Der vorzügliche Druck (M. Du Mont Schauberg, 
Köln), wie die Auswahl der Bilder selbst läßt es in Ehren 
neben Kunstbüchern seinen Platz finden. («Köln», heraus- 
gegeben von der Stadt Köln. Schutzgebühr 30 Pf.) A. S. 


VADEMECUM FÜR DEN BÜCHERWURM. Einen Überblick 
über das Antiquariatswesen bringt ein kleines Buch von 
Paul Schroers und Bertold Hack. Es schließt sich der Schrif- 
tenfolge «Der Buchhändler » an, und bringt für Sortimenter 
wie für Laien eine gute Einführung in Praxis und Technik 
des Antiquariatsbuchhandels. Wieder einmal wird offen- 
bar, daß schöne Dinge nicht nur Freude bringen, sondern 
auch sehr viel Arbeit, und nicht umsonst wird wiederholt ge- 
sagt, daß zum Beruf des Antiquars in erster Linie Ordnungs- 
sinn gehört. Aber auch von der « Inkunabel » bis zur « Gold- 
schnittlyrik fürs traute Heim» erfährt man alles Wissens- 
werte, und es ist zu rühmen, wie sehr es gelang, aus einem 
riesigen ‘Gebiet das Wichtigste herauszustellen. Es gibt 
manche Antiquariate, die, nach dieser Schrift zu urteilen, 
nicht zur Zierde ihrer Gilde gehören, denn in ihnen herrscht 
Unordnung und Schlamperei. Sie sind aber gerade deshalb 
auch sehr originell, und es wäre schön, wenn dieses Buch 
nicht vor ihre Augen käme. Denn es ist suggestiv geschrie- 
ben, und womöglich fangen sie dann auch an, aufzuräu- 
men! («Das Antiquariat», bei Heinrich F. S. Bachmair, Sök- 
king am Starnberger See.) ANS: 


63 


a ist, sei ah daß te Ar Bildmaterial: 
teilweise enttäuscht. Alte Stiche, alte Karikaturen sind mit 


~~ 


N 


ti KONSTEER. 9 
PACHT, Roland: *Patis Sat 
_ Bangerter, W., Luzern, Steinhofstraße 2 
Barth, Ruodi, Basel, St.-Alban- Anlage 64 
Bill, Max, Zürich, LimmattalstraBe 253 
ey? ot ee N Bucher, Etienne, Schweiz 9 BEN re se 
A. BER Tr Bühler, Fritz, Basel, St.-Alban-Anlage 64 Ku ar = 


tae © Carstens, Antje, Düsseldorf . a ee a thy | 

tS A TR. Doreau, Jacques, Paris pees y a 
BEN ER Eidenbenz, H. R. und W., Basel, Auberg 1 OE oe 

= ABER Erni, Hans, Luzern or BR 

IE, rar Falk, Hans, Zürich, Bleicherweg 47 ei 
een Fix-Masseau, Pierre, Paris, 8 Boulevard de Courcelle x 
Ba; Glaser, O., Basel, St.-Alban-Tal 24 

Br B Gouju-Almanvic (Atelier), Paris 

os Hörnig, G. W., Hamburg, Rübenkamp 136 

coe Hotz, Emil, Zürich, Wehntaler Straße 37 


Keim-Strauß, Anny, München, Barer Straße 11, 2. Ghs. 
= eae Krubeck, Erwin, Hamburg, Landeskunstschule am Lerchenfeld 
BSS Lammle, Sigrid, Stuttgart, Hermann-Pleuer-Straße 27a 
Be Leupin, Herbert, Basel-Augst _ 
4 ER Libiszewski, Herbert, Zürich, Wolfbachstraße 1 
yrs Looser, Hans, Zürich, Utoquai 37 
es Marti, W., Luzern, Habsburgerstraße 40 
“ Monnerat, Pierre, Lausanne, Chemin de Chandolin 
; Nielsen, Otto, Kopenhagen, Traegaarden 2 
Piatti, Celestino, Richen bei Basel 
Printel, Edition, Paris, 1 Rue Volney 
Rasch-Naegele, Lilo, Stuttgart, Reinsburgstraße 37 
Röttges, Liselotte, Nürnberg, Krelingerstraße 35 
Rohr, Renate, Köln-Braunsfeld, Voigbelstraße 14 
Swed, Etienne, Paris 
Schneider, Heinlein, Nürnberg, Behelfsheim 14 _ Rt vo: 
h > Stanzig, Otto, Berlin-Lichterfelde-West, Tulpenstraße 8a ; f 
: Thelander, Henry, Kopenhagen 
Vivarelli, C. L., Zürich, Rennweg 30 
Znamenacek, Wolfgang, München, Ismaninger Straße 164a 
Fi SCHRIFTSTELLER ? 
‘ Alexandre, Alexandre, Paris, 21 bis Bould de Port Royal 
Hölscher, Dr. Eberhard, München, Pranckhstraße 2 
Käufer, Josef, München, Pfingstrosenstraße 33 
Sailer, Anton, München, CuvilliésstraBe 1a 
Suhr, Werner, Kochel/Obb. 
Stockmarr, Erik, Kopenhagen, Bartholinsgade 7 
ENGLISCHE UBERSETZERIN 
Salmond-Volkmann, Flora, Heidelberg-Pfaffengrund, Schützenstraße 72 


LICHTBILDER 


Afag, Ka 
Farbaufnahmen: Pfankuch, Gerd, Berlin-Lichterfelde- Ost, Hartmannstraße 36 
Schmutz, Rudolf, Zürich, Volkmarstraße 10° 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
Hansmann, Claus, München, Georgenstraße 46 - ' I 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
Graph. Kunstanstalten F. Bruckmann KG., München, Lothstraße 1 


x > 


Verantwortlich herausgegeben von Dr. Eberhard Hölscher, München « Künstlerische Merohg: Professor Georg Trump, Moncton 
Anzeigenverwaltung : Verlag und Anzeigenverwaltung Carl Gabler, München 1, Theatinerstraße 49, Telefon 1672, 23576, 23577, 22837 
Verlag: Max Wittkop GmbH., München, Lothstraße 1 + Schriftleitung: München 2, Lothstraße 1 - Zur Zeit Anzeigen-Preisliste 1 gültig 

Gesamtherstellung : Graphische Kunsfonstaitter F. Bruckmann KG., München « Klischee- und Galvanoherstellung : F. Bruckmann KG., Minchen 
Printed in Germany « Vierteljährlicher Bezugspreis 13,50 DM; Einzelheft5DM _ 
Die «Gebrauchsgraphik» erscheint monatlich und kann durch jede Buchhandlung oder (zuzüglich Zustellgebühr) das. 
" zuständige Postamt in Westdeutschland bezogen werden. 


S tise gete 
Atelier - 
Arbeiten 


Die 


bekannte 
Pftegestcitte 


FÜR HOCHWERTIGE 
OFFSETREPRODUKTIONEN 


HANNS EGGEN +HANNOVER 


Be azech Cesttirt far Zu haben 
| m Zeices ree geschäfßien 
DER WEG 


ZUM WERBELEITER 


Der zunehmendeWettbewerb in derWirtschaft zwingt vieleGeschäfts- 
leute, ihre Werbung weiter als bisher auszugestalten. Für den schöp- 


ferisch eingestellten Menschen bietet sich daher Gelegenheit, sich dem 
Werbefach zuzuwenden. Aber eine gründliche Schulung ist notwen- 
dig. Der Deutsche Werbefernkurs ist ein Lehr- und Übungskurs für 
die Berufspraxis. (Nicht auf Zeichengrundlage!). Er vermittelt neben 
wirtschaftlichem und werbepsychologischem Wissen die Grundlagen 
für die textliche und graphische Gestaltung von Werbemitteln, sowie 
4 die technisch-handwerklichen, kaufmännischen, organisatorischen 
EN: und rechtlichen Kenntnisse, Verlangen Sie Prospekt W 


FERNKURS KAMPRATH, DARMSTADT-EBERSTADT ı00 
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GREEN FERAÄANSTALT 
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Galvanos-Stereos-Matern 
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Mörfelder Ldstr. 121+ Tel.63073 
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ist dieser 3/4- Tonner das ideale Transportmittel, 


der wirtschaftlichste Lieferwagen für 
Industrie 
Handel 
Handwerk 
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WERBUNG UND GRAPHISCHE KUNST 


PUBLICITE ET ARTS GRAPHIQUES 


Deutsche 
General- 


vertretung: 


Eine Rundschau des Werbewesens und der graphischen Kunst in der Schweiz. 


Die in dieser Reihe erschienenen Bände sind in Zusammenarbeit von Gebrauchsgraphikern, 
Werbeberatern, Dekorateuren, Druckern. Verlegern, Photographen und Werbungtreibenden 
entstanden und zeigen Spitzenleistungen auf dem Gebiete der Gestaltung guter Werbung. 


Bitte beachten Sie die Besprechungen in diesem Heft! 


Zur Zeit noch lieferbar: 
Der Jahresband »PUBLICITE 1996100 2 2 2.22 ww 20 DM 
Der Sonderband »VERPACKUNG UND SCHAUFENSTER« DM 25,- 
Dekan PHOTO. Sn 
Ein neuer Jahresband »WERBUNG 6« wird demnächst erscheinen. 


Vorbestellungen werden bereits entgegengenommen. 


VERLAG MAURICE COLLET- GENF 


CARL GABLER GMBH 


Arbeitsgebiet Fachbuchhandlung - Miinchen 14- TheatinerstraBe 8 


Wir besorgen Ihnen die werbefachliche und graphische Literatur des In- und Auslandes 


